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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12614

X

Überstauter Quellwaldabschnitt im Forst "Mühlenhorst" am südlichen Hangrand zum Recknitztal. Zur Zeit der Aufnahme waren große Flächen 
dieses Erlen-Quellwaldes von Wasser bedeckt. Am Rande wies er in seiner Krautschicht zahlreich Sumpf-Segge mit u.a. vereinzelt Rasen-
Schmiele,  Scharbockskraut und Milzkraut auf.
Die Baumschickt bestht deckend aus 40 Jahre alten, einschichtig aufgebauten Schwarz-Erlen. Das Substrat besteht aus tiefgründigem, wenig 
gestörten, eutrophen Torf. In der Umgebung der Strecksenke liegt ein Laub-Mischwald.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: LAUN M-V

zahlreiche Moorfrösche
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Alnus incana Chrysosplenium alternifolium Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Milium effusum Paris quadrifolia Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Stellaria holostea Stellaria nemorum Urtica dioica


